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Zitat von Krabappel

Krass ist, wie sehr man sich daran gewöhnt! Wenn ich normalbegabte Jugendliche
außerhalb der Arbeit treffe, die in ihrer Freizeit Bücher lesen oder gar eine Meinung zu
irgendwas haben halte ich sie heimlich für hochbegabt.
Das war jetzt OT. Aber was Conni schreibt, finde ich auch ganz wichtig: schreib dir mal
vorher im Wortlaut auf, welche Arbeitsanweisungen du geben wirst. Sind die ganz klar
formuliert? Wenn jeder weiß, was er zu tun hat entsteht schon mal weniger Unruhe.
Lange Unterrichtsgespräche auf später verschieben.

Ich frage mich ja schon in meiner Klasse, ob die, die selbstständig denken können, hochbegabt
sind.

Back to Topic:
Arbeitsanweisungen lässt man idealerweise 2mal von Kindern wiederholen. Zuerst von einem
schnell verstehenden, laut und deutlich sprechenden Schüler, danach von einem weniger
leistungsstarken, welches zumindest so laut spricht, dass man es noch verstehen kann,
eventuell noch von einem 3. Falls Unruhe durch unverstandene Arbeitsaufträge entsteht, lässt
diese sich damit reduzieren.

Gibt es weiterhin Situationen im Unterricht, in denen die unruhigen Schüler besonders unruhig
werden bzw. anfangen unruhig zu werden?
Oft sind das "informelle" Situationen wie "Packt euer Heft ein." oder "Bringt eure Heft in eure
Fächer." Du könntest dann ein Stillesignal verwenden, damit alle wieder leise werden oder eine
andere Struktur einplanen. Manchmal sind es auch die Unterrichtsformen und -methoden:
Gruppenarbeit kann nicht jeder. Musikhören ist unglaublich schwierig...
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